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Erinnerungsorte der Liechtenstein
Einleitende Thesen

Tomás Knoz

Erinnerungsorte: Ein Punkt im Gedächtnis der Menschen und zugleich
ein Punkt auf der geographischen Karte - die Erinnerungen der Liechten¬
stein und die Erinnerung an die Adelsfamilie

Peter Burke hat in seinem Buch «The Fabrication of Louis XIV» sehr deutlich auf¬
gezeigt, dass in der Geschichte des Öfteren ein mittels zeitgenössischer Ausdrucks¬
mittel präsentiertes Bild unter Umständen eine grundlegendere Rolle zu spielen
vermag als die verborgene historische Realität. 1 Von den Ausdrucksmitteln der
Macht sprechen im Übrigen mit Blick auf das frühneuzeitliche Modell der Macht
in Mitteleuropa auch Hubert Ch. Ehalt, Franz Matsche sowie weitere, sich mit
dieser - für gewöhnlich sich im Grenzbereich zwischen Geschichte und Kunstge¬
schichte bewegenden - Problematik beschäftigende Wissenschaftler.2 Wenngleich
einige Kontexte des so geformten Bildes durch den Augenblick ihrer Entstehung
konstruiert werden, arbeiten die meisten auf diese oder jene Art mit der histori¬
schen Erinnerung, deren Konstruktion und unter Umständen auch der Dekonst-
ruktion. 3 In diesem Kontext lässt sich in der Regel die Konstruktion der Erinne¬
rung für zukünftige Generationen verfolgen. In ähnlicher Weise geht im Übrigen
auch Pierre Nora in seinem Buch «Les Lieux dememoire» vor-die Realität bewegt
sich seiner Définition gemäss «zwischen Erinnerung und Geschichte». 4 Erinne¬
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